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ur Fraxis der Velfessehule.
Beilage zu Nr. 5 der „Schweizerischen Lehrerzeitung". II.

Präparationen für den Turnunterricht.

S/J. Die nachfolgenden Lektionen werden wohl in den wenigsten
Fällen so durchgeführt werden können, wie sie beschrieben sind.
Wo die Schüler mit den in den Lektionen aufgeführten Übungen
genügend vertraut sind, wird in einer Stunde mehr durchgeturnt
werden können, wo die Übungen den Schülern aber noch fremd
sind, da kann der gebotene Stoff nicht erschöpft werden. Nach
den früher gegebenen Erläuterungen ist es selbstverständlich,
dass in diesem Falle nicht ganze Hauptgruppen (z. B. die Rumpf-
oder die Hüpf- oder die Gerätübungen) weggelassen werden
sollen, sondern nur einzelne Übungen innerhalb dieser Gruppen.

I. Eine Lektion mit Schülern zwischen dem
6. und 9. Altersjahre.
1. Ta&Z</eAe« vorwärts.

Die Klasse wird in 2—4 hinter einander stehenden Front-
reihen aufgestellt, worauf mit Handfassung folgende Übungen
ausgeführt werden.

o) 1, 2, 4, 8 u. s. w. Schritte vorwärts.
6) Vorwärtsgehen und Halten auf Befehl.
Beide Übungen werden entweder von allen Reihen gleich-

zeitig ausgeführt, oder es tritt eine nach der andern an. Auf
der anderen Seite des Turnplatzes wird Halt gemacht und
nach einer halben Drehung die Übung wiederholt.

2. Laie/ et»2eZ«er Jfößew im .Kreise.

In der zu Zweien abgezählten Stirnkreisreihe (Gesicht
gegen die Mitte des Kreises) werden folgende Übungen aus-
geführt :

o) Alle Einer laufen einmal 1. hinter den stehenbleibenden
Zweiern im Kreise herum und wieder an ihre Plätze.

Dasselbe tun die Zweier.
c) a, aber das Laufen geschieht r. herum.

^ » » n » » »

3. Uwterarm/assew a«/ dem ImAeie« «er. m. s. w.

o) Unterarmfassen auf dem Rücken.
6) Armheben sw.
c) Verbindung der beiden Übungen a und b, z. B.

1. Armheben sw., 2. Unterarmfassen auf dem Rücken,
3 1, 4. Arme senken, oder
1. Unterarmfassen auf dem Rücken, 2. Armheben sw.,
S 1, 4. Arme senken.

d) Armheben vw.
e) Verbindung der Übungen a und d, ähnlich wie bei c.

Ausführung der Übungen auf Befehl, dann im Yier- (Drei-,
Zwei-) Takt.

4. Law/ emzeZwer i?oZfeM im ITmse.
Die Übungen 2 werden mit der Abänderung wiederholt,

dass die an ihren Platz Zurückkehrenden entgegengesetzte Stirn-
richtung einnehmen; das Gesicht ist also dann nach aussen
gekehrt, und die nachher Auslaufenden nehmen ihren "Weg vor
den Stehenbleibenden vorüber.

5. Äwmjj/üreAe» mit XrmAe&ew sw. wwd mit Uwterarm/assew.

a) Rumpfdrehen 1. mit Armheben sw.

»

e) Wechselseitiges Rumpfdrehen mit Armheben sw. beim
1. (r.) Drehen und Unterarmfassen beim Vorwärtsdrehen.

f>. Law^es ÄcAwwwpscit.

Hüpfen über das ruhige, nur wenig vom Boden entfernt
gehaltene Seil.

a) Aufsprung mit einem v. Niedersprung auf den
anden Fuss.

A) Aufsprung mit einem v. Niedersprung auf beide Füsse.

7. Äpiet; Kapitän, Das böse Ding.

1» » »
1. „ Unterarmfassen auf dem Rücken.

U. Eine Lektion mit Mädchen zwischen dem
9. und 12. Altersjahre.

1. JFiecter pieieÄcr ZTmzMjr zw ^escAtossewe« Fiera-ra'Ao».

Beschreibung siehe Bollinger-Auer I pag. 68*), Fig. 32
oder Turnlehrmittel der zürch. Primarschule pag. 62, Fig. 19.

Fig. 32.

2. Xrm.stos.sew wwet JFeeAseZ eter XrmAafô«w<j: ; XwsseAmïew 2«
SeArittstettaw^ew mit wacA/bB/ewrfem JTw /eiez^e» (tes

.seAreitewcte» Reiwes.

o) 1. Armstossen vw.,
2. Armheben aufw., 3. Arm-
heben vw., 4. Anziehen z.Stoss.

6) 1. Armstossen sw.,
2. Armheben aufw., 3. Arm-
heben sw., 4. Anziehen z. Stoss.

c) 1. Armstossen aufw.,
2. Armheben rw., 3. Arm-
heben aufw., 4. Anziehen zum
Stoss.

d!) 1. Vorschr. 1., 2. Knie-
beugen 1., 3. Kniestrecken 1.,

4. Scblusstritt 1., 5—8
1—4 gegengl.

e) 1. Seitschr. 1., 2. Knie-
beugen 1., 3. Kniestrecken 1.,

4. Schlusstritt 1., 5—8
1—4 gegengl.

/) 1. Rückschr. 1., 2.
Kniebeugen 1., 3. Kniestrecken
1., 4. Schlusstritt 1., 5—8
1—4 gegengl.

g) Gleichzeitige Ausfüh-
rung von d und a (Bollinger-
Auer I Fig. 49), e und b, d

und a.
Ausführung erst auf Be-

fehl oder nach Zählen, dann Fig. 49.

im Zweitakt. Beim Armheben werden die zu Fäusten geballten
Hände geöffnet.

3. -Barm?. 7««e«sife wmt JwwewsitewecAset Mwter (Zm Tfämfe«.

o) Wechsel von Innenschrägsitz hinter der 1. Hand und
Stand. 2—3 mal.

6) a, aber r.
c) Aus Innenschrägsitz hinter der 1. Hd. Zwischensprung

zum selben Sitz.
(7) c, aber r.
e) Aus Innenschrägsitz hinter der einen Hand Zwischen-

sprung zum Innenschrägsitz hinter der andern Hand.

4. Âïp/w&awge». GaZoßpAwp/o» sw. mm FtereeA.
(Aufstellung in wenig geöffneten Viererreihen.)

a) 4 Galopphüpfe 1. (r.) sw. und 4 Tritte an Ort mit
1/4 Drhg. 1. (r.); das Ganze noch 3 mal wiederholt. Der
Schüler wendet dem Vierecke, auf dessen Seiten er sich bewegt,
den Rücken zu.

A) a, aber die Drehung ist der Richtung des Galopp-
hüpfens entgegengesetzt Der Schüler wendet der Mitte des

*) J. Bollinger-Auer, Turnübungen für Mädchen. I. Teil. Fr. 2.10,
II, Teil. Fr. 2.50. HI. Teil. Fr. 1. 50. Verlag: Art. Institut Orell Füssli.
Zürich 1897.
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Vierecks das Gesicht zu. (A. Maul, Turnübungen f. Mädchen,
II., pag. 39).

5. P«wp/Z>c«<7e» wm<Z -Aeipe« »nZZ ArmüTanpen.

) 1. Armheben vw. hoch, 2. Rumpfbeugen vw. (Ober-
körper und Arme wagr.), 3. Rumpfstrecken, Arme vw. hoch,
4. Arme senken.

) 1. Armheben sw., 2. Rumpfbeugen 1. sw., r. Arm rund-
hoch über den Kopf (Bollinger-Auer I., Fig. 74), 3. Rumpf-
strecken, Arme sw., 4. Arme senken.

c) b, gegengleich.
<0 1. Armheben vw. hoch, 2. Rumpfneigen rw., Arme

sw. in Kammlage, 3. Rumpfstrecken, Arme sw. hoch, 4. Arme
senken.

e) 1. St. hoch, 2. St. 1. vw. untergelegt, 3 1, 4. St.
tief, 5—8 1—4 gegengl.

cZ) 1. St. 1. schräg (Bollinger - Auer I, Fig. 76), 2. St.
hinter 1. Schulter, 3 1, 4. St. tief, 5—8 1—4 gegengl.

(Die Haltg. bei 6 zeigt Bollinger-Auer I, Fig. 77), Aus-
führung erst auf Befehl oder nach Zählen, dann im Zweitakt,
hie und da auch mit Zehenstand (bei a, c und d in den un-
geraden, bei b in den geraden Zeiten), mit Kniebeugen, mit
Zehenstand und Kniebeugen oder auch mit Ausschreiten zu
Schrittstellungen, auch mit Gehen im Kreuz oder Viereck als
Zwiechenübung.

3. Stowte». Sc&totnj/ei» im SZrecMaup mit Speich-
griff an 2 Stangen und:

q) Niedersprung beim 1. (2., 3., 4.) Rückschwung,
i) Hangeln 1. aufw. beim 1.- und r. aufw. beim 2. Rück-

schwung, Niedersprung beim 3. Rückschwung.

Fig. 74. Fig. 18.

3. PFaprecÄfe ieiferw. Im Seithang mit Rietgriff an einem
Holm TZanpeZ« sm>.

q) mit Nachgreifen,
6) mit TVeitergreifen.

7. SpieZ. Stehball. (Siehe Bollinger - Auers Bewegungs-
spiele Fig. 18).

IV. Eine Lektion mit Mädchen über dem 15. Altersjahre.
1. Zh'e jlfwZiZc im ZJmzw^e.
Die KlasBe zieht in Viererreihen, die als Doppelpaare zu

betrachten sind, in der Umzugsbahn. Je nach 8 Schritten vorw.
erfolgt :

q) Die Schwenkmühle r.

in. Eine Lektion mit Mädchen zwischen dem
12. und 15. Altersjahre.

7. 7m Umzttjr <Zer Paare IFZqyepawp, GaZqppAäp/e»,
KreazzjaZrieZ«.

tNach

12 Schritten vw. im
Dreitakt und Antreten mit den
äussern Füssen erfolgen:

q) 4 Wiegeschritte an Ort.
5) 1 Kreuzzwirbel mit 1/2 Drhg.

und 1 Wiegeschritt nach aussen
und ebenso nach innen.

e) 3 Galopphüpfe und 1 Wiege-
schritt nach aussen und ebenso
nach innen.

<Z) 3 Galopphüpfe und 1 Kreuz-
zwirbel mit 1/2 Drhg. nach aussen
und ebenso nach innen. (Bei spätem
Wiederholungen können diese Schritt-
und Hüpfarten mit Zuwenden der
Einzelnen der Paare, im kleinen
Ring, ausgeführt werden.)

2. Sïaô. IFecÄseZ «Zer SZaMaZZwwp
(mit Schwung unten durch),

p. gj q) 1. Stab vor, 2. St. 1. rw.
in Schulterhöhe (Bollinger-Auer I,

Fig. 61), 3 =_ 1, 4. Stab tief, 5—8 1—4 gegengleich.
Z>; 1. St. D sw., 2. St. r. hoch, 3 1, 4. St. tief, 5 bis

8=1 — 4 gegengl.

e) b gegengleich.

4. TZöp/- «m<Z

q) 2 Wiegeschritte an Ort je nach einem vorausgehenden
Schottischhupf (Viertakt), 3 Schottischhüpfe vw., 2 Tritte a. O.
mit 1/4 Drhg. 1. 16 Zeiten.

6) 1. Vorschritt 1. mit Armheben vw. hoch, 2. Schlusstritt
1. mit Rumpfneigen vw., 3. Rumpfstrecken und Vorschr. r., 4.
Schlusstritt r. mit Armsenken.

e) 1. Seitschr. 1. mit Armheben sw. hoch, 2. Schlusstr. 1.

mit Rumpfbeugen 1. sw. und Unterarmbeugen, 3. Rumpfstrecken
mit Seitschr. r. und Armheben sw. hoch, 4. Schlusstritt r. mit
Armsenken sw.

cZ) c gegengleich.
e) 1. Rückschr. 1. mit Armheben vw. hoch, 2. Schlusstritt

1. mit Rumpfneigen rw. und Armheben sw. in Kammlage, 3.
Rumpfstrecken mit Rückschr. r. und Armheben sw. hoch, 4.
Schlusstr. r. mit Armsenken.

Eine der Übungen b—e als Zwischenübung im Viertakt
zur Übung a.

5. TFaqrec/tte Pe/Zem. Im Querhang mit Ristgriff einer Hand
an den Sprossen und Speichgriff der andern Hand an einem

Holm TZaHqeZw ror».
Dieselbe Übung mit Ristgriff 1. an den Sprossen und Speich-

griff r. an einem Holm.

3. ScÄwe&eÄraofe«. Gehen vorw. mit Fassung Hand in Hand.

7. SpieZ. Balljagd.

Fig. 76.
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6) Die Schwenkmühle 1.

Einige Male ausgeführt, auch mit andern Schrittarten (als
Repetition), entweder bei der Vorwärtsbewegung oder bei der
Schwenkmühle.

2. iïwîêJéwg'ew'ec/fSe? ; IFecAseZ <Zer Jrm-
ÄßZZMM#.

aj 1. Ausfall 1. vw. mit Armheben vw. hoch (Bollinger-
Auer I., Fig. 49), 2. Kniebeugewechsel mit Unterarmbeugen,
3. Kniebeugewechsel mit Armstrecken, 4. Schlusstritt 1. mit
Armheben zur Rückhalte, 5. Ausfall r. vw. mit Armheben
vw. hoch, 6. Kniebeugewechsel mit Unterarmbeugen, 7. Knie-
beugewechsel mit Armstrecken, 8. Schlusstritt r. mit Arm-
senken.

6) 1. Ausfall 1. sw. mit Armheben sw., 2. Kniebeuge-
Wechsel mit Unterarmbeugen (Hände in Ristlage vor der Brust),
3. Kniebeugeweehsel mit Armstrecken, 4. Schlusstritt 1. mit
Armheben zur Seithalte einw., 5—7 1—3 gegengleich,
8. Schlusstritt r. mit Armsenken.

e) 1. Ausfall 1. rw. mit Armheben vw., 2. Kniebeugeweehsel
mit Unterarmbeugen, 3. Kniebeugeweehsel mit Armstrecken,
4. Schlusstritt 1. mit Armheben zur Rückhalte, 5—7 1—3
gegengleich, 8. Schlusstritt r. mit Armsenken.

<Z) 1. Ausfall 1. vw. kreuzend mit Armheben sw. in Kamm-
läge, 2. Kniebeugeweehsel mit Unterarmbeugen, 3. Kniebeuge-
Wechsel mit Armstrecken, 4. Schlusstritt 1. mit Armheben zur
Seithalte einw., 5—-7 1—3 gegengl., 8. Schlusstr. r. mit
Armsenken.

Ausführung erst auf Befehl, dann im Zweitakt und bei
fertiger Einübung aufeinanderfolgende Ausführung der Übungen
a — <Z mit Unterbrechung durch eine Zwischenübung, z. B. Gehen
im Viereck oder im Kreuz, oder wenn bloss die Armübungen
ausgeführt werden:

2 Doppelschottischhüpfe an Ort, 2 Schottischzwirbel vw.
u. 4 Tritte an Ort mit V* Drhg. r.

3. ScAaM&eZnwgie. (Ringe reichhoch.)
Vor- und Rückschaukeln mit Abstossen der geschlossenen

Füsse auf dem Fussboden.
4. Arewz/iwji/fere M/KZ Fez-im/Zw/w?««.

) 1 Kreuzhupf 1. sw., 1 Schrittwechsel 1. an Ort mit
Schlusstritt r., 1 Kreuzhupf 1. sw. mit nachfolgendem "Wiege-
schritt, dann dieselbe Verbindung gegengleich; 16 Zeiten.

) 2 Kreuzhüpfe 1. sw., 2 Wiegehüpfe und 1 Schrittwechsel
an Ort, dann dieselbe Verbindung gegengleich, 16 Zeiten.

e) 2 Kreuzhüpfe und ein Schleifhops 1. sw., dann 1 Kreuz-
zwirbel r. mit 1/2 Drhg. im Viertakt (mit vorausgehendem Tritt-
Wechsel oder Schottischhupf a. 0.) und hierauf dieselbe Verbin-
dung gegengleich, 16 Zeiten.

<Z) 3 Kreuzhüpfe 1. sw. mit nachfolgendem Seitschritt 1.,
dann 2 Wiegehüpfe a. O. und hernach dieselbe Verbindung
gegengleich, 16 Zeiten.

e) 3 Kreuzhüpfe und 1 Schwenkhupf 1. sw., dann 3 Kreuz-
hüpfe und 1 Wiegeschritt 1. sw. und hierauf dieselbe Verbin-
dung in gegengleicher Ausführung, 24 Zeiten.

XI 3 Kreuzhüpfe und 1 Schwenbhupf 1. sw., dann 1 Kreuz-
zwirbel 1. (mit */i Drhg.) mit nachfolgendem Wiegeschritt 1.

und hernach gegengleiche Ausführung derselben Verbindung,
24 Zeiten.

<jr) 1 Kreuzhupf und 1 Wiegehupf 1. sw., dann 1 Kreuz-
hupf und 1 Wiegehupf r. sw., hierauf 3 Galopphüpfe 1. sw. mit
nachfolgendem Wiegeschritt 1. und endlich gegengleiche Aus-
führung derselben Verbindung, 24 Zeiten.

A) 1 Schlaghops, 3 Kreuzhüpfe, 1 Schwenkhupf und
1 Wiegeschritt (oder Kreuzzwirbel) 1. sw., dann dieselbe Ver-
bindung gegengleich.

•ZemcAcmîiMwg'e» ;
Zu «—cZ.- In halbgeöffneten Viererreihen mit Fassung Hand

in Hand in Schulterhöhe :

1. 4 Schritte vw., 4 Schritte rw., 4 Schritte vw., 4 Tritte
an Ort mit '/* Drhg. 1. (r.) der Einzelnen.

2 1, aber mit Rückwärtsgehen beginnen.
3 1, aber 1/4 Schwenkung der Paare um die Mitte an-

statt 1/4 Drhg. der Einzelnen.
4 2 mit der bei 3 angegebenen Abänderung.
Zu e und jr.- In zwei gegenüberstehenden und zu Zweien

numerirten Stimreihen (Abstand 2—3 Schritte), in denen die

Hüpfübungen nach den Ersten hin und den Letzten her ausge-
führt worden sind:

1. Zweimal kleine Kette r. (1.) aller Einer, mit je 6 Schritten,
hernach aller Zweier, 24 Zeiten.

2. 2 Wiegeschritte vw., dann 2 Wiegeschritte rw., dann
zweimal kleine Kette r. (1.) mit je 6 Schritten, 24 Zeiten.

3. Kette r. im Viereck mit 8 Dreitritten, 24 Zeiten.
4. Rad r. (1.) der einander Gegenüberstehenden, dann so-

fort Rad 1. (r.) der Einer und Zweier in den Paaren, 24 Zeiten.
5. iÜMMtZZaw/.

Kreisfliegen mit Beinschwingen vw., a) mit Rechts-, 6) mit
Linkskreisen.

Jede Übung 1—2mal.
6. mit iZwmj?/6eM<7e» w«<Z mit .4/7«-

M&w«#ew.
fit) 1. Tupftritt 1. vw. mit Armheben vw. hoch, 2. Tupftritt

1. rw. mit Rumpfbeugen vw., 3. Tupftritt 1. vw. mit Rumpf-
strecken, 4. Schlusstritt 1. mit Armsenken, 5—8 1—4 gegen-
gleich.

J) 1. Tupftritt 1. vw. kreuzend mit Armheben sjp., 2. ib. 1. sw.
mit Rumpfbeugen r. sw. u. mit Heben des 1. Armes gerundet über
den Kopf und Senken des r. Armes auf den Rücken, 3 1,
4. Schlusstritt 1. mit Armsenken, 5—8 1—4 gegengleich.

r) ]. Tupftritt 1. rw. mit Armheben vw. hoch, 2. Tupf-
tritt 1. vw. mit Rumpfbeugen rw. und mit Armheben sw. in
Kammlage, 3 1, 4. Schlusstritt 1. mit Armsenken, 5 — 8
1—4 gegengleich.

cZ) 1. Tupftritt 1. sw. mit Armheben sw. hoch, 2 Tupftritt
I. rw. kreuzend mit Rumpfbeugen 1. sw. u. mit Senken des 1. Armes
auf dem Rücken (r. Arm gerundet über den Kopf), 3 1,
4. Schlusstritt 1. mit Armsenken, 5—8 1—4 gegengleich.

Die Ausführung geschieht zuerst auf Befehl, dann im
Viertakt, auch empfiehlt sich Wiederholung der fertigen Übungen
mit Unterbrechung durch weniger anstrengende Zwischen-
Übungen.

7. <SpteZ : Rollball (im Turnsaal) oder Kreiswurfball (im
Freien oder im Turnsaal). «/. Sjj.

Examenaufgaben für die Primarschulen des Kantons
Zürich.

Schuljahr 1897/98.

A. Elementarschule.
Sprache.

1. Kl. o) Z)e«/.-- MW/Z SprecA/V&wwjr nach freier Wahl des

Lehrers. Bildung einfacher schriftdeutscher Sätzchen. 6) Law-
Zirew. Fisch, wir, Wirt, hart, gelb, Mond, Sarg, Gras, Knopf,
Schwan, Schwanz, Spruch, e) «SïZZaAZrew ww/Z iawZire«. Türe,
Mantel, Albert, Stange, Bote, Boden, Kessel, Emma, Bettchen,
Moos, Spiegel, Tatze, Rosenstrauch, Fensterglas, Hosentasche.
(Während dieser Übungen schreiben die Schüler einzelne Wör-
ter an die Wandtafel.) <Z) i«sew folgender Sätzchen von der
Wandtafel: Der Frühling ist wieder da. Die Luft ist nicht
mehr kalt wie im Winter. Man hört schon die Amsel singen.
Die Schwalbe ist auch wieder bei uns. Die Wiesen werden
grün. Die Bäume bekommen Blätter und Blüten. Es ist dann

gar schön. Ich freue mich auf die Ferien.
2. Kl. ff) /iew/c- M«tZ iS;j/"erÄ//A«w(/ über Familienglieder,

Gebäude oder Haustiere. Einfache Satzbildung. 5) Lese«.
Zur Auswahl sind vorgeschlagen aus dem Lesebuch die Sum-
mern 19, 45, 47, 89. Im Anschluss einige Sillabirübungen und
Wiedergabe in Mundart oder Abfragen und Antworten in kur-
zen, sehriftdeutschen Sätzen, c) iZezZZî'rew. <Z) AÂ/Zersc/ira'èew
eZwM/er Safcc/ifiw aus obiger Sprechübung, oder kurze Beschrei-
bung einer Schulsache oder eines Werkzeuges, oder Beantwor-
tung von Fragen im Anhang Seite 100.

3. Kl. ff) ZteAj/recZi/f«// über Früchte und Beeren oder
eine Jahreszeit. 5) îesew&w«<7. Zur Auswahl sind vorgeschlagen
aus dem Lesebuch Nr. 8, 25, 40, 98. Im Anschluss daran
Abfragen und Antworten in schriftdeutschen Sätzen, c) if&zi-
Ztren. cZ) ScÄrZ/ZZZcZ/e -4«/<7ff6e. Eine Beschreibung aus obiger
Besprechung hervorgehend oder Sätze mit Anwendung von
Bindewörtern ;).
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Rechnen.
1. Kl. J/wmcX'cA. Zerlegen einiger Grundzahlen. 1 —}— 3,

l-j-5, 1 + 7; 9 — 2, 9 — 4, 9 — 6; 4 + 5,
4 + 8, 4 + 10; 9 - 5, 8 — 7,
6 — 1 ; 13 + 3, 21 + 5, 46 + 3, 37 — 4, 46 — 5 ;
6 + 5, 19 + 4, 31 — 3, 44 — 5; 27 + 4 + 2 + 3
42 — 5 — 1 — 3 Zur Auswahl: Im Frühling zählte
eine Klasse 28 Schüler, jetzt noch 23, ausgetreten? Nun
sind aber 3, 5 Schüler krank, noch da? Ein Eisenbahnzug
hat 28 "Wagen, ein anderer 32, mehr? Wie viel Beine haben
3 Hühner und 1 Katze? 2 Hunde und 1 Spatz? An einem
Christbäumchen hangen 22 Nüsse, Bertha nimmt 4, Lina 3,

noch da? Hans hat 32 Kugeln und verspielt, 4, hat er?
Er gewinnt dann 3 und nochmals 3, hat er In einer Schüssel
sind 30 Apfelkuchen, Bertha isst 5, Hans 4, noch? In einem
Stalle stehen 2 Kühe, die eine gibt täglich 8, die andere 5 f
Milch, mehr? zusammen? »ScAn/WicA nach Belieben.

2. Kl. .MwwrfficÄ. 1+6 + 8 + 9 fortgesetzt bis 100.
100 — 4 — 7 — 5 fortgesetzt bis 0. Zerlegen einiger reiner
Zehner 50, 80. 20 + 48, 31 + 34, 42 + 43, 88 — 25,
94 — 30, Î7 — 27, 2X9, 4X5, 3X7, 5 X 10,
2 X 10, 4 X 28, 50 : 5 mal. 20 Schüler
stehen auf dem Turnplatz in 5 Reihen, in einer Reihe? Emma
kauft beim Metzger + % Fleisch, sie bringt von 1 Fr. noch
15 Rp. zurück, hat das Fleisch gekostet? Stück sind 3,
7, 9 Paare Die Mutter zahlt für ein halbes Ä# Zucker 30 Rp.
und für 1/2 % Gries 25 Rp. — Yon 100 jungen Apfelbäumen
tragen 47 die ersten Äpfel, Bäumchen brachten noch nichts?
In einem Garten stehen 28 Rosenhäumchen, im Nachbarsgarten
21, zusammen? Ein Fischer fängt 54 Felchen und 24 Forellen,

Fische? Anna kauft eine Spule Faden à 45 Rp., Knöpfe für
20 Rp., Nadeln für 20 Rp.; was kostet alles? was erhält sie
auf 1 Fr. heraus? Was kosten 3 Paar Kinderschuhe, wenn
1 Paar 5 Fr. kostet? Hans hat in einem Büchlein von 100
Seiten gestern 25 Seiten gelesen und heute auch, Seiten
bleiben ihm noch? NcÄW/WicÄ. 1 + 31 — 15 + 31 — 15,
100 — 26 + 9.

3. Kl. M«w<tacÄ. 241 Fr. + 56 Fr. 320 Fr. + 120 Fr.
370 Fr. + 500 Fr. 870 Fr. — 65 Fr. 460 Fr. — 80 Fr.

700 Fr. — 208 Fr. 63 Fr. X 2. 37 Fr. X 4. 72 Fr. : 9.
240 Fr. : 4. Ein Mädchen strickt in 1 Stunde 8 Umgänge;
in 3, 5 Stunden? Was zahlt man für 6, 9 Büchlein à 30 Rp.?
Ein Taglöhner hat nacheinander 42 Tage gearbeitet, Arbeits-
wochen? Eine Frau hat ihre Taschentücher halbdutzendweise
zusammengebunden uud hat 9 Bündel, Taschentücher hat sie?
Wie viele Wochen sind 35 Tage? Wovon sind 12 »» der dritte
Teil? Was zahlst du für 1 Dutzend Birnen à 6 Rp.? Mit wie
viel ganzen Zehnern zahlst du das Könnte man noch auf eine
andere Art bezahlen? Ein Dorf hatte bei der letzten Zählung
560 Einwohner; nun sind es 32 mehr, Emil besitzt 2 halbe
Franken, 3 Zwanziger, 4 Zehner; wie viel Rappen hat er Eine
Magd kauft auf dem Gemüsemarkt 7 Karviolblumen à 25 Rp.,

zahlt sie? Ein Huhn legt in den Monaten Mai, Juni, Juli
täglich 1 Ei, Eier sind das? In einem Laden löst man am
Morgen 360 Fr. und am Nachmittag 200 Fr. — Ein Bauer
kauft eine Wiese für 860 Fr. und bezahlt 660 Fr. bar, noch
schuldig? In einer Klasse sind durchschnittlich 52 Schüler; in
6 Klassen? Von 340 Bäumen in einem Walde wird die Hälfte
gefällt; wie viel stehen noch? Wie viel Tage sind der dritte
Teil von einem Schaltjahre? SeÄni/WieA. 889 Std. — 127
fortgesetzt bis 0. 164 Rp. X 2, 3, 4. 279 : 9. 672 : 3.
89 Tage X 4, 7, 9. 964 : 4. 640 : 5.

Gesang.
Einige Lieder, auswendig.

Rechnen.
Aufgaben im Rechnen für die Rekrutenprüfungen von 1898 :
V. 4. Im letzten Kurs erhielt der Soldat täglich für 42 Rp.

Fleisch, für 16 Rp. Brot und für 22 Rp. Gemüse. Wie viele
Rp. macht das zusammen? 3. Bäcker G. lieferte für diesen
Kurs 600 Brotrationen à 16 Rp. Welchen Geldwert hat diese
Lieferung? 2. Auf einem Ausmarsch fasste jeder Soldat eine
Büchse Fleischkonserven von 1/4 &</ Inhalt. Wie hoch kommen
100 <7 davon zu stehen, wenn die Büchse 95 Rp. kostet? 1.
Eine Truppen-Abteilung besteht aus 5 Offizieren, 25 Unter-
Offizieren und 170 Soldaten. Diese 3 Zahlen sind in ®/o aus-
zudrücken.

(Lösung: 0,80 Fr. 96 Fr. 0,38 Fr. 2'/2, 12»/2, 85 °/o)

Frisch und /rohiich. 2. Es goht nüt öber's Singe! Seb. Rüst.
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nei, s'goht nüt ö - bers Sin - ge,
d'rum bli - bet mer bim Sin - ge,
bim lee - re Mul zom Sin - ge,
nei, s'goht nüt ö - bers Sin - ge,

he d'rum a gar schö - ne G'sang


	Zur Praxis der Volksschule : Beilage zu Nr. 5 der „Schweizerischen Lehrerzeitung"

